
Anmeldungen  zum  1.
Weddinghofer  Dorfabitur  noch
bis Freitag
Die Löschgruppe Weddinghofen lädt am Samstag, 30. August, zum
ersten Weddinghofer Dorfabitur ein. Mitmachen können Gruppen,
die  sich  mit  Spaß  den  verzwickten  Aufgaben  stellen.  Die
Schirmherrschaft  über  diese  Veranstaltung  hat  inzwischen
Bürgermeister  Roland  Schäfer  übernommen.  Anmeldungen  werden
von der Löschgruppe noch bis kommenden Freitag, 15. August,
angenommen.

Wer sich diesem spaßigen Aufgaben auf dem
Gelände  am  Gerätehaus  am  Häupenweg
stellen möchte, kann sich  gegen einen
kleinen Obolus  unter Telefon 02307 60088
anmelden.  Die  Voraussetzungen  sind
denkbar einfach: Mitmachen kann jeder.
Und ein Zeugnis bekommt gegen 18 Uhr auch
jede Mannschaft. Zum Abschluss steigt um
19 Uhr noch eine große Dorfabi-Party.

15-Meter-Schiff  im  Kanal
gesunken
Das war Pech auf ganzer Linie: Kurz vor dem Verkauf eines rund
15 Meter langen und 2,50 Meter breiten Bootes versank der Kahn
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am Samstagabend kurz vor 19 Uhr im Datteln-Hamm-Kanal in der
Nähe der Heiler-Kirchweg-Brücke. Den Untergang erlebte nicht
nur der Kapitän, sondern auch der Kaufinteressent mit.

Mit  einer  Ölsparre  verhinderten  die  Bergkamener
Feuerwehrleute, dass größeren Mengen an Treibstoff nach dem
Schiffsuntergang in das Kanalwasser gelangen konnten.

Vorher hatte nichts auf diese Havarie hingedeutet, obwohl der
eine  oder  andere  Feuerwehrmann  das  Schiff  bereits  im
vergangenen Jahr aus „Seenot“ retten musste. An Bord waren
noch vier Passagiere, die der Kapitän westlich der Brücke an
Land ließ. Er wendete, um wieder in Richtung Marina Rünthe zu
fahren.
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Die  Kreispolizei  und  die
Wasserschutzpolizei  nahmen
die Ermittlungen auf. Dabei
wurden  sie  auch  von  den
Feuerwehrleuten informiert.

Wenige  Sekunden  später  wurde  er  von  einem  anderen  Boot
überholt.  Das  habe  die  zulässige  Höchstgeschwindigkeit
überschritten, hatte der Kapitän zu Protokoll gegeben. Diese
Vermutung wird von Zeugen bestätigt. Kurz drauf fing sein Boot
Wasser und begann zu sinken. Es müsse irgendetwas abgebrochen
sein, sagte der Kapitän. Ob das mit dem Überholvorgang in
einem Zusammenhang steht, vermochte er aber nicht zu sagen.

Glück im Unglück war, dass zu diesem Zeitpunkt ein kleineres
Boot  von  Rünthe  aus  in  Richtung  Westen  unterwegs  war.
Geistesgegenwärtig drückte dessen Kapitän mit seinem Boot das
auf  dem  Kanal  trudelnde  und  sinkende  Schiff  gegen  die
nördliche  Spundwand.  Ohne  diese  Aktion  wäre  das  Schiff
möglicherweise  mitten  auf  dem  Kanal  gesunken.  Anschließend
zogen die Helfer den Kapitän und seinen Passagier an Land.
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Bei  den  Sicherungsarbeiten
setzte die Feuerwehr neben
dem  Feuerwehrboot  aus
Rünthe  auch  ein
Schlauchboot  ein.

Kurz darauf war die Freiwillige Feuerwehr mit 35 Kräften der
Löschgruppen Heil, Oberaden und Rünthe zur Stelle. Ihre erste
Aktion  unter  der  Leitung  des  stellvertretenden
Stadtbrandmeisters Ralf Klute war es, um das gesunkene 15-
Meter-Schiff eine Ölsperre zu legen. Hinzu kamen würfelförmige
schwimmfähige Bindemittel, die die aufgelaufenen Treib- und
Betriebsstoffe aufsogen. Später wurde neben dem Feuerwehrboot
aus Rünthe auch ein Schlauchboot eingesetzt, um das Schiff an
der Spundwand zu sichern.

Die Kreispolizei und die Wasserschutzpolizei nahmen kurz nach
dem Unglück die Ermittlungen auf. Vor Ort war ein Mitarbeiter
des  Bergkamener  Ordnungsamts.  Eingeschaltet  wurde  auch  die
Untere Wasserbehörde beim Kreis Unna.  Wann das gesunkene
Schiff mit einem Kran gehoben wird, war am Samstagabend noch
nicht klar.
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24-Jährige  gesteht
Brandstiftung  im
Mehrfamilienhaus
Eine 24-jährige Frau hat jetzt gestanden, in der Nacht zu
Samstag  Feuer  in  der  Wohnung  eines  Bekannten  in  einem
Mehrfamilienhaus in Bockum-Hövel  gelegt zu haben. Sie war
nach Mitteilung der Polizei zur Tatzeit allein in der Wohnung.

Eine  verletzte  Person  und  ein  nicht  unerheblicher
Gebäudeschaden.  Dies  ist  das  Ergebnis  des  Feuers  in  dem

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/08/Boot-6.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/24-jaehrige-gesteht-brandstiftung-im-mehrfamilienhaus/
https://bergkamen-infoblog.de/24-jaehrige-gesteht-brandstiftung-im-mehrfamilienhaus/
https://bergkamen-infoblog.de/24-jaehrige-gesteht-brandstiftung-im-mehrfamilienhaus/


achtgeschossigen  Mehrfamilienhaus.  Am  Samstag  wurden  gegen
0.45 Uhr die Feuerwehr und die Polizei über Notruf alarmiert.
Als die Rettungskräfte am Einsatzort eintrafen, brannte eine
Wohnung bin der fünften Etage.

Die Bewohner des Hauses wurden sofort durch die Feuerwehr
evakuiert. Eine 74-jährige Bewohnerin des Hauses wurde mit
einer Rauchgasvergiftung in ein Krankenhaus gebracht.  An dem
Mehrfamilienhaus  entstand  nicht  unerheblicher  Schaden,  der
zurzeit  nicht  beziffert  werden  kann.  Zumindest  die  fünfte
Etage ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht bewohnbar.

Boot drohte zu versinken
Bergkamen-Rünthe.  Mit  einer  Schwimmboje  ist  ein  Sportboot
Sonntagnacht  auf  dem  Datteln-Hamm-Kanal  zusammengestoßen.
Dabei wurde das Boot stark beschädigt.

Foto: Ulrich Bonke
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Die Bootsbesatzung war – aus Richtung Lünen kommend – nach 3
Uhr auf dem Weg zur Marina Rünthe, als ihr Sportboot in der
Dunkelheit eine Schwimmboje touchierte. „Das passierte etwa 2
Kilometer vor der Marina Rünthe“, berichtet Dirk Kemke, Leiter
der Löschgruppe Rünthe (Freiwillige Feuerwehr Bergkamen).

Die Bootsbesatzung, die mit ihrem Boot nur für ein paar Tage
Gast in der Marina Rünthe war, schaffte es noch irgendwie, mit
dem Boot den Liegeplatz zu erreichen. Allerdings war bis zu
diesem Zeitpunkt schon einiges Wasser ins Boot gelaufen. „Die
Eigentümer konnte ihr Boot über Wasser halten, weil sie mit
der  bootseigenen  Bilgenpumpe  das  Wasser  ständig  abgepumpt
haben“, sagte Dirk Kemke. Gleichzeitig hatten die in „Seenot“
geratenen Bootsleute die Feuerwehr um Hilfe gerufen, die kurz
nach 3.20 ihr in der Marina eintraf.

„Wir haben vom Steg aus mit einer weiteren Pumpe geholfen,
dass  Boot  leer  zu  pumpen.  Danach  hat  unser  Team  mit  dem
Motorboot das beschädigte Boot zum Kran gezogen. Dort wurde
das Boot aus dem Wasser gehoben“, schilderte Kemke.

Die Schädigungen an dem Boot sind nicht unerheblich. Als es
aufgebockt  wurde,  sah  man,  dass  es  an  zwei  Stellen  stark
beschädigt ist. „Das Wichtige aber ist, dass der Tank nicht
beschädigt worden ist. Es sind also keine Treibstoffe ins
Wasser gelangt“, sagte Kemke, der mit seiner Mannschaft nach
knapp zwei Stunden wieder abrücken konnte.

Die Wasserpolizei will nun die Strecke noch einmal abfahren,
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wo  der  Unfall  passiert  ist.  Sie  hält  es  eher  für
unwahrscheinlich,  dass  eine  Schwimmboje  solche  Schäden
anrichten  kann.  Nun  will  man  nach  größeren  Steinen  oder
Ähnlichem suchen.

Zwei Tote bei Verkehrsunfall
Bergkamen. Sie sind tot. Die beiden jungen Männer (21 und 20
Jahre), die mit ihrem VW Polo auf der Erich-Ollenhauer-Straße
von  der  Straße  abgekommen  sind,  haben  den  Unfall  nicht
überlebt.

Der  Unfallwagen.  Foto
Ulrich  Bonke

Noch  ist  der  genaue  Unfallhergang  nicht  genau
nachzuvollziehen.  Die  Polizei  ermittelt  noch.

Nach bisherigem Kenntnisstand waren die beiden jungen Türken
(20 und 21 Jahre alt) gegen 19.11 Uhr bei starkem Regen auf
der  Erich-Ollenhauer-Straße  unterwegs  und  durchquerten  den
Kreisel am Gymnasium  (Fahrtrichtung Oberaden).  Vor ihnen
sollen zwei Autos gefahren sein, die sie überholen wollten.
Als ihnen ein Fahrzeug entgegenkam, versuchten sie anscheinend
in  Höhe  des  Haldenparkplatzes  wieder  auf  ihre  Fahrbahn
einzuscheren und fuhren frontal gegen einen Baum. Weder der
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Fahrer, noch sein Beifahrer überlebten den Unfall.

Die Feuerwehr versuchte so
gut  wie  möglich  die
Privatsphäre  der
Unfallopfer  zu  schützen.
Foto: Ulrich Bonke

Der Unfallort füllte sich schnell mit vielen Menschen. Unter
ihnen: Mutter und Vater  eines der verstorbenen jungen Männer,
denen  die  schreckliche  Todesnachricht  überbracht  werden
musste.   „Da  kam  es  zu  sehr  dramatischen  Szenen“,  sagte
Feuerwehrchef Dietmar Luft.

Auch  zwei
Rettungshubschrauber rasten
zum Unfallort. Foto: Ulrich
Bonke

Polizei,  drei  Notarztwagen,  mehrere  Löschgruppen  der
Freiwilligen Feuerwehr und zwei  Rettungshubschrauber waren
vor Ort. Doch trotz aller eingeleiteten Hilfsmaßnahmen konnten
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sie den beiden Männern nicht mehr helfen.

Gegen 21.15 Uhr waren immer noch Feuerwehrmänner im Einsatz,
um  für  die  Polizei   die  Unfallstelle  auszuleuchten.  Die
Polizei  versucht  derzeit  anhand  der  Spuren,  den  exakten
Unfallhergang zu rekonstruieren.

Die beiden toten Männer sind mittlerweile geborgen und vom
Unfallort weggebracht worden.

Feuerwehr rückte in Oberaden
aus
Oberaden.  Rauchentwicklung  in  einer  Wohnung  an  der
Hermannstraße 2. So lautete am Donnerstagmorgen um 7.37 Uhr

ein Notruf. Da auch eine Person
in  der  vermissten  Wohnung
vermutet wurden, rückten sofort
die Löschgruppen Oberaden, Heil
und  Weddinghofen  der
Freiwilligen Feuerwehr Bergkamen
aus. .

„Als wir ankamen, kam schon der Rauch aus einem Fenster im 2.
Stock“, sagt Martin Schmidt von der Löschgruppe Oberaden.

Die Nachbarin, die die Feuerwehr alarmiert hatte, besaß einen
Zweitschlüssel zu der verrauchten Wohnung und händigte diesen
der Feuerwehr aus. Diese stürmte dann mit einem C-Rohr und
unter schwerem Atemschutz die Wohnung, fand aber keine Person
in der Wohnung mehr vor.

In  der  Küche  allerdings  war  der  Elektroherd  nicht
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ausgeschaltet.  Und  auf  dem  Herd  lag  Plastik.

„Wir  konnten  die  Rauchentwicklung  schnell  beheben.  Danach
haben wir die Wohnung quergelüftet.“ Insgesamt aber habe der
Bewohner der Wohnung viel Glück gehabt, dass die Nachbarin so
aufmerksam war, sagt Martin Schmidt.  „Es handelte sich erst
um einen Entstehungsbrand. Das hätte schlimm enden können.“

Segelflieger  entdeckt  Brand
im Holzkontor
Rindenmulch, das sich offensichtlich auf dem Betriebsgeländes
des Holzkontors selbst entzündet hatte, rief am Sonntagmittag
die Löschgruppe Bergkamen-Mitte und Weddinghofen auf den Plan.
Sie wurden per Sirene zu diesem Brand gerufen. Entdeckt und
sofort  Alarm  geschlagen  hatte  die  Rauchschwaden  ein
Segelflieger, der über das ehemalige Monopolgelände flog.

Weil der Feuer in einem sehr frühen Stadium entdeckt wurde,
hatten  die  Bergkamener  Feuerwehrleute  wenig  Mühe,  es  zu
löschen. Weil auch danach immer noch die Gefahr bestand, dass
sich der Rindenmulch erneut entzündet, wurde es großflächig
mit einer Sprinkleranlage des Holzkontors feucht gehalten.
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Großeinsatz  der  Feuerwehr:
Garage brennt völlig aus
Ein Garagenbrand an der Oberadener Heide hat Donnerstagmittag
für einen Großeinsatz der Freiwilligen Feuerwehr gesorgt. Die
Sirenen  heuten  nicht  nur  in  Oberaden,  sondern  auch  in
Weddinghofen  und  Bergkamen-Mitte.  Menschen  kamen  nicht  zu
Schaden.

Von dem, was in der Garage an der Oberadener Heide gelagert war, ist
nicht mehr viel zu gebrauch.

Grund für diesen massiven Einsatz der Rettungskräfte mit RTW
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und Notarzt war die Meldung, dass sich die Garage direkt an
einem Wohngebäude befinden solle. Glücklicherweise betrug der
Abstand zwischen der Gare und dem Reiheneigenheim rund zehn
Meter.

Schmerzlich  dürfte  der
Verlust  dieses  Motorrades
sein.

Nach Aussagen von Nachbarn hatte es vor Beginn des Brands
einen lauten Knall gegeben. Innerhalb kürzester Zeit breitete
sich das Feuer in der Garage aus. Nahrung für die Flammen wie
Holzzaunelemente, Reifen und anderes mehr gab es reichlich.
Der größte Schaden dürfte durch das Motorrad entstanden sein,
das völlig ausbrannte. Der Feuerwehr gelang es, den Brand in
der reichlich zugestellten Garage schnell zu löschen.

Mehr Zeit werden die Brandexperten benötigen, die Ursachen des
Brandes  herauszufinden.  Hierzu  gab  es  während  des
Feuerwehreinsatzes  natürlich  noch  keine  Erklärungen.
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Bergkamener  Feuerwehrleute
auch in Essen im Einsatz
Bergkamener  Feuerwehrleute  sind  zurzeit  nicht  nur  in  der
Landeshauptstadt Düsseldorf im Einsatz, sondern auch in Essen.
Das berichtete Bürgermeister Roland Schäfer am Donnerstag in
der konstituierenden Sitzung des Bergkamener Stadtrat.

Genau genommen packen nicht nur Feuerwehrleute an, um die
schlimmen  Sturmschäden  vom  Pfingstmontagabend  in  Essen  zu
beseitigen. Die Arbeit dort ist längst noch nicht erledigt.
Deshalb  werden  auch  am  Freitag  Bergkamener  Feuerwehrleute
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wieder nach Essen fahren.

Bürgermeister Roland Schäfer zollte den Feuerwehrleuten für
ihren unentgeltlichen Einsatz allen Respekt. Im Rat erklärte
er, dass es schon bemerkenswert sei, dass eine Feuerwehr wie
die Bergkamener, die sich ausschließlich aus ehrenamtlichen
Kräften zusammensetzt, in Großstädten hilft, die über eine
Berufsfeuerwehr verfügen.

Unwetterhilfe  in  Düsseldorf
geht weiter
Die Aufräumarbeiten gehen weiter: Nach dem schweren Unwetter
am Pfingstmontag helfen auch am heutigen Donnerstag heimische
Einsatzkräfte in Düsseldorf. Der dortige Krisenstab hatte die
Retter aus unserer Region um weitere Unterstützung gebeten.

Es war eine kurze Nacht für die mehr als 120 Einsatzkräfte
aus  den  Kreisen  Unna  und  Soest  sowie  aus  Hamm.  Am

Mittwochabend waren sie aus Düsseldorf zurückgekehrt – da hieß
es Fahrzeuge auftanken, Motorsägen schärfen und die weitere
Ausrüstung klarmachen. Denn heute Morgen um 5 Uhr sammelten
sich die Kräfte erneut am Feuerwehrservicezentrum Unna, um in
die  Landeshauptstadt  aufzubrechen.  An  der  Hilfsaktion  sind
auch Feuerwehrleute aus Kamen und Bergkamen beteiligt.

Das  Bild,  das  sich  den  heimischen  Rettern  in  Düsseldorf
präsentierte, erschütterte selbst gestandene Kräfte. „Es ist
schon dramatisch, man sieht hier keinen heilen Baum mehr“,
schilderte  der  stellvertretende  Kreisbrandmeister  Alfred
Krömer (aus Lünen) die Lage im Unwetter-Gebiet. Gemeinsam mit
Heinz-Jörg  Sommer,  ebenfalls  stellvertretender
Kreisbrandmeister (aus Fröndenberg) führt er den Verband.
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Unwetter  zu  Pfingsten  –
Rettungsleitstelle  zieht
Bilanz
Die Vorläufer gab es am Sonntag. Am Pfingstmontag knallte,
krachte,  stürmte  und  schüttete  es  dann  richtig:  Über  460
Einsätze  managte  die  Kreisleitstelle  in  Unna  zwischen
Montagabend und Dienstagmittag, die meisten davon in Lünen.

„Die Unwetterfront war angekündigt. Deshalb war klar, dass die
Feiertage  nicht  ruhig  ausklingen  werden,  sondern  den
Feuerwehren  ein  Großeinsatz  bevorsteht“,  unterstreicht  Jens
Bongers, der Leiter der Rettungsleitstelle.

Was  dann  ab  21.30  Uhr  kam,  hatte  sich  gewaschen.  „Wir
verzeichneten fast im ganzen Kreis stärkste Regenfälle und
orkanartige Sturmböen“, so Bongers. Die meisten der rund 460
Einsätze waren in Lünen (rund 200). Dort waren bis zum Morgen
alle Feuerwehrzüge mit knapp 150 Kräften im Einsatz. Weitere
Schwerpunkte waren Selm, Werne, Kamen und Unna.

Vor  allem  umgestürzte  Bäume  und  große  Äste  mussten  von
Straßen, Wegen und auch von Häusern weggeräumt werden.

Nachdem es in der Nacht etwas ruhiger geworden war, stieg die
Zahl der Schadensmeldungen am Dienstagmorgen wieder an und
beschäftigte neben der Rettungsleitstelle und den Feuerwehren
im Kreis auch so manchen Bauhof.
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